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Ein Sieg des Rechts 
und der Vernunft. 


Die Kampagne der regierungsfreundlichen 
Preſſe gegen den Sejm hat in letzter Zeit an 
Heftigkeit zugenommen. Der Sejm hat geflifient- 
lich bis jetzt der Regierung keinerlei ernſtere 
Schwierig beit in den Weg gelegt. Wohl kam 

es zu einer Meinüngs verſchleden bett, als die Oppo⸗ 
Bee forderte, daß neben den Beratungen in den 

Kommiſſſonen auch der Sejm ſeldſt ſeine Arbeiten 

aufnehmen ſollte. Durch das Eingreifen des Seſm⸗ 

marſchalls Daszunſti und das Entgegenkommen der 

Links parteien 18 ein Konflikt vermieden worden. 

Doch wer hätte ez den Linksparteien verübeln 

wollen, wenn ſie auf ihrer Forderung beſtehen ge⸗ 

blieben wären? An Grund zum Nif- 
trauen gegenüber der Regierung fehlt es an: 
geſichts der fländigen Drohungen der Regierunge⸗ 
prefe nicht. Was Wunder daher, daß die Linke, 
parteien die Frage der Dekrete vor den Sejm 
noch während der Budgetberatungen bringen woll- 
ten, denn laut Verfaſſung ift es nicht zuläſſig, den 

Sejm während der Budgetſeſſton nach Hauſe zu 

ſchicken. Trotzdem zog die P. P. S. ihren Antrag 

zurück. Sie wollte der Regierungspreſſe keine 

Handhabe zu neuen wüſten Hetzen gegen die pol- 

niſche Demokratie geben. 

Inzwischen brachte die P. P. S. einen Antrag 
auf Novelliſterung der Verordnung des Staate⸗ 
präfidenten vom 23. Dezember 1927 betreffend 
Veröffentlichungen in „Dziennik Uſtaw“ ein. Der 
Antrag ſtieß gleich in der Kommiſſion für Rechts⸗ 
fragen auf Widerſtand, da der Vorſſtzende und ein 
Teil der Kommiſſions mitglieder ſich auf den Stand» 
punkt ſtellten, daß der Antrag die Verfaffung be» 
rühre und daher auch die Kommiſſton für Ver⸗ 
faſſungsfragen gehört werden müßte. In zwei 
tägiger Beratung der beiden Kommiſſionen felte 
Ach die Mehrheit auf die Seite der Antragſteller. 
Dieſe Stellungnahme iſt von außerordentlicher 
Wichtigkeit, denn dadurch hat ſich die Mehrheit 
des Sejm klar und offen gegen die Auf⸗ 
faſſung der Regierung ausgeſprochen. 

In keiner Frage hat die Pilſudſki⸗ Regierung 

„Joviel Empfindlichleit gezeigt als gerade in der 

Frage der Dekrete. Man erinnere ſich nur an das 
Preſſegeſetz, dieſer furchtbaren Waffe gegen die 
öffentliche Meinung. Der rückſichtsloſen Anwen⸗ 
dung dieſes Knebelungs geſetzes hat die Regierung 
nicht zuletzt ihre Wahlerfolge zu verdanken. Die 
Flut der Beſchlagnahmen ging in der Vorwahlzeit 
ins Unermeßliche. Allein die „Lodzer Volks, 
zeitung“ wurde in der letzten Vorwahlwoche nicht 
weniger als viermal beſchlagnahmt. Die Konſis⸗ 
kationen wurden jedoch nur unter Proteſt hinge⸗ 
genommen, da man ſich auf den Standpunkt ſtellte, 
daß das Deket, vom Sejm abgelehnt, zu Unrecht 
von der Regierung angewendet wird. 

Das Preffedekret hat eine lange und uner⸗ 
freuliche Geſchichte. Das erſte Dekret wurde vom 
Sejm durch einen gewöhnlichen Be: 
ſchluß verworfen. Der Ablehnungs beſchluß ges 
langte im „Dziennit Uſtaw“ zum Abdruck, jo daß 
das Dekret feine Rechts gültigleit verlor. Die Re: 
gierung nahm dieſe Ablehnung zu Kenntnis, ar⸗ 
beitete jedoch ein neues Dekret aus, das in ver⸗ 
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ſchiedenen Punkten noch viel ſchärfer als das ab» 
gelehnte ausfiel, Doch auch dieſes Delret fand 


keine Gnade vor dem Sejm, der es durch einen 


gewöhnlichen Beſchluß außer Kraft ſetzte. Doch 
dieſe zweite Ablehnung nahm die Regierung nicht 
zu Kenntnis und lehnte es ab, den Sejmbeſchluß 
im „Dziennik Uſtaw“ zu veröffentlichen. Durch 
dieſes Verhalten dokumentierte die Regierung, daß 
fie die Ablehnung des Dekrets nicht anerkenne. 
Und nun fleht diefe Frage zum drittenmal auf der 
Tagesordnung dez Sejm, 
Bon grundſätzlicher Bedeutung für die Form 
der Ablehnung der Dekrete iſt die Auslegung des 
Art. 44 der Berſaſſung. Auf Grund des Wort 
lautes und im Sinne der Geſetzgeber ſteht dem 
Sejm das Recht zu, Dekrete durch einen gewöhn⸗ 
lichen Beſchluß abzulehnen. Die Regierung legt 
jedoch dieſen Artikel in ihrem Sinne aus und 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß ein Dekret 
nur durch ein Geſetz abgelehnt werden dürfe, alfo 
ſowohl den Sejm als auch den Senat paſſieren 
und im „Dziennit Dësem: veröffentlicht werden 
milſſe. Bis her ließ jedoch die Regierung eine 
Veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ nicht zu, 
fo daß man fattiſch kein Delret gegen den Willen 
der Regierung für ungültig erklären kann. i 
Aus dieſer Angelegenheit hatte die Regierung 
Pilſudſti eine Preſtigefrage gemet, Gut- 
achten von hervorragenden Rache gelehrten wurden 
eingezogen, die jedoch auch keine Löſung des 


Streites brachten, da fie ſich widerſprachen. Bemer: ſucht's einmal! 
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kenswert war das Gutachten des Poſener Rechts⸗ 
gelehrten, Prof. Peretiatkowiez, der im „Kur jer 
Poranny“, alſo einem Organ, das der Regierung 
naheſteht, dieſe Frage beleuchtete und zu dem über⸗ 
raſchenden Ergebnis kam, daß das Preſſedelret durch 
den Beſchluß des Sejm aufgehört habe zu ver⸗ 
pflichten. In den Kommiſſionen für Rechts ⸗ und 
Verfaſſungsfragen wurde der klare Wortlaut des 
Art, 44 für maßgebend angeſehen. Die Mehrheit 
der Kommiſſtons mitglieder ſtellte ſich alfo auf den 
Standpunkt, daß aus Rückſicht auf die Reizbarkeit 
der Regierung und den Drohungen der Regie⸗ 
rungspreſſe der Sejm auf fein Recht, die Arbeiten 
der Regierung zu kontrollieren und Untaugliches 
zu verwerfen, nicht verzichten dilrfe. 

Der Sejm hat ſich das Recht der Ablehnung 
der Geſetze durch einen gewöhnlichen Beſchluß nicht 
rauben laſſen. Ueber dieſen Sieg des Rechts und 
der Vernunft ſollten alle erfreut fein. Doch dem ift 
nicht ſo. Die Regierungepreſſe ſchäumt und droht. 
Daß dieſe Methoden unwirkſam geworden ſind und 
höchſtens das Anſehen und die Würde dez Seim 
als auch der Regierung untergraben, darüber 
ſcheint ſich dieſe Preſſe keine Rechenſchaft zu geben. 
Mit dieſer unfinnigen und ſchon lächerlich wirlen⸗ 
den Methode der Einſchüchterung muß endlich 
Schluß gemacht werden. Und wenn man ſſch zu 
der Drohnng mit einem Staats ſtreich, wahrſchein⸗ 
lich ift eine Auseinanderjagung des Sejm gemeint, 
verſteigt, ſo kann nur geantwortet werden: Ver⸗ 
A. Z. 


Innerpolitiſche Ausſprach e. 


Die Wahlbeeinfluſſung im Lichte der Kritik. — Der Etat des Innen ministeriums. 


In der geltrigen Sitzung der Budgetkem⸗ 
miſſion des Se ims wurde die Aus ſprache 
Aber den Etat des Innenminifie 
riums ſortgeſetzt. Abg. Prager (P. B. ©.) 
gab in ſeiner Rede der An ſicht Ausdruck, daß 
die Zeit der Wahlen jene Periode fei, in der 
ſich die künftige parlamentar iſche Mehr heit ges 
ſtalte, aus deren Reihen ſich möglicher weiße ſpãter 
die Regierung bildet. Die Berwaltungsämter 
bleiben hiervon unberührt. Daher müſſen Re 
unentwegt auf der Wacht des Geſetzes ſtehen und 
därfen nicht an Wahlmißbränchen teilnehmen. 
Während des letzten Wahlen war es anders, 
Die Wahlaufruſe und Wahlzettel wurden durch 
die Bolizeiamter und die Starsſteien vers 
breitet. Die Semeisdevsgte wurden unters 
richtet, wie fie in ihren Gemeinde bezit ken zu 
agitieren haben. Das jei eine unerhörte 
Anmazung. Aus dem Kampf gegen das 
Barteimelen wurde ein Kampf gegen die pos 
litiſche Idee. Hiergegen müſſe nachdrücklich 
proteſtiert werden. Man ſucht die Meinung 
zu verbreiten, daß die Pre ſſe vet ſtaatlicht wers 
den müſſe. Unabhängige Blätter werden vers 
ſolgt und man [ubventioniert Diejenigen, die das 
Vertrauen zu den geſetzgebenden Körper ſchaſte n 
zu untergraben ſuchen. Mit ſolchen Mitteln 
werde eine Aihmeſphäre geſchaffen, die um 
erträglich ijt und in der die Auffaſfung an 
Boden gewinnt, als ob irgendwo im Abgeund 
irgend ein erlsſender ſtaatlicher Gedante 


ruhe, der nur von einer gewiſſen Gruppe durch⸗ 
geführt werden Tönnte. Aber, ſo ſuhr der 
Redner fort, die öffentliche Nein ung orientiert 
Rh bereits in der Frage, wodurch ſich die 
Befigung (Sanierung) von Korruption unters 
ſcheide. Sodann Hritifieste der Redner die 
Tätigkeit der Regierung auf dem Gebiete des 
Selbſtverwaltungs we ſens, wo fie ſich ebenfalls 
von politiſchen Rüdfidyten leiten baffe, was um 
fo tabeluswerter erſcheine, als die Berwak 
tungs fragen insbefondere in den Oſtmar ken 
von ungeheurer Tragweite ſeien. Gen. Prager 
kündigte [odenn an, ſein Klub werde ernennt 
für eine territoriale Autonomie der Grenz 
marken eintreten und betonte, daß alle Res 
preſſalien gegenüber den Kommuniſten gwe 
los jeien, Den Kommunismus wirkungsvoll 
bekämpfen Tönne nur die Polniſche Sozlaliſtiſcge 
Partei (P. B. S.). Zum Schluß erklärte der 
Redner wörtlich, ſein Klub werde kein Mips 
trauensustum für den Herrn Inne nminiſter 
einbringen, ſondern beantragen, den ganzen 
Bonds der logen. Ber ſügungsgelder zu ſtreichen. 

Auch der Vertreter der Bauern gruppe, 
Abg. Domblki, keitiſierte ſcharf die Tätig 


fett der Regierung, indem er erklärte, daß 


man in Polen zur Zeit in einer Athmeſphare 
lebe, wie fie noch niemals in Er ſcheinung ge 
treten fet, 

Ungleich ſchãr ſere Angriffe gegen die Mes 
thoden der Regierung leiteten ſich die beiden 
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ukrainiſchen Abgeordneten Bronislaw Bar 
cinlki und Celewiez. — Der ganzen Auss 
ſprache wohnte der Innenminiſter Sklad⸗ 
kowlki und der Oberpolizeikommandaut Oberſt 
MNaleszewfki bei, 

Vor Schluß der Sitzung ergriff noch der 
Abg. Baginfti das Wort zu einer ankers 
ordentlich ſcharſen Rede gegen den Etat des 
Janenminſſterinme, die, wie uns unſer War: 
ſchauee Berichterſtatter mitteilt, in ſpäter 
Abenbſtunde durch Nandfunk bekannt gegeben 
wurde Die Angriffe Baginſkis richteten bé 
im weſentlichen gegin die Polizei. Einen 
Auszug aus dieſer Rede werden wir morgen 
veröffentlichen! 

Wie wir hören, jol eine Gruppe Abge⸗ 
orbneter und Senatoren, die chenjo wie Bas 
ginfti Ritter des Drbens Virtuti militari find 
und dem Regierungsblod angehören, beſchloſſen 
haben, zu beantragen, daß Baginſki dieje Aus» 
zeichnung entzogen werde. 

. * * 
* 

Die Reglementskommiſſion des Seim hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung mit einer Stimmenmehrheit von 
7 gegen 5 beſchloſſen, den kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Sochacki den Gerichten zur Verfügung zu Deen, 
Ia derſelben Sitzurg kam auch die Frage der Auslie⸗ 
ferung des kommuniſt ſchen Abg. Wlodzimerz Bar 
ciniti an das Gericht zur Sprache. Da fi aber bei 
det Abſtimmung Stimmengleichheit ergab und in dieſem 
Falle die Summe des Seſmmarſchalls entſcheidet, fo in 
mit Beſtimmtheit damm zu rechnen, daß der Ausbie⸗ 
ferungsantrag zurückgewieſen wird. 


Das Polizeibudget. 
Man darf über die Gewalttaten der Polizei 
j nicht sprechen. 

In der Budgetlommilfion des Sejm kam es am 
mittwoch bei Behandlung des Etats der Polizei zu 
heftigen Juſammenſtößen zwiſchen Vertretern der 
Ziaksparteſen und dem Vorſitzenden der Kommſſſion 
Dr. Byrta, Der Vorſitzende wollte jegliche Kritit der 
Polizei unterbinden, was fi 
zwolenie und der P. P. S. ſelbſtverſtändlich nicht ges 
fallen ließen. 

Befonders empfindlich wurde dr. Byrfa, als vom 
Abg. Baginfti (Wyzwolenie) die Uebergeiffe der Delt, 
zei bei den Gejm» und Senatswahlen berührt wurden. 
Ee unterbrach wiederholt den Redner und bat diefen, 
nicht politiſch zu werden, um die Beratungen Aer Koma 
miſſion nicht unnötig in die Zänge zu Riehen. 

: Abg. Peager (V. p. S.): der Appell des Herrn 

Vorſitzensen ift dahin aufzufaſſen, nicht zu lange zu 
ſprechen oder aber wilnſche der Herr Voeſſtzende nicht, 
aß man über das Budget auch vom politiſchen Standa 
punkt aus ſpreche. 

Byela: Ich erkläre nochmals, von der Beſprechung 
der Wahlvorgänge Hbſtand nehmen zu wollen. 

prager: Man kann und darf uns nicht den Mund 
ſchließen, denn in der Wahlzeit wurden ungezügelt 
Gewalttaten begangen, u. zw. von der Polizei ſelbſt, 
die dazu da If, um die Bevölkerung vor Gewalttaten 
zu ſchützen. É 

Byrta: Wenn Sie, Herr Abgeordneter, nicht auf- 
hören werden, von den Wahlvorgängen zu ſprechen, 
werde ich mich gent igt ſehen, die Sitzung zu ſchließen 
und mich mit Marſchall Das zynſti zu verſtändigen, wie 
die Husfprache fortgeführt werden fol, 

Prager: Meine Fraktion wird keine Kredite für 
die Oegane beſchließen, die im 36. Wahlbezirk Stimm⸗ 
zettel mit der 2. l 

Byeka: Ich fordere Sie zur Sache auf. (Große 
Erregung und Zwiſchenrufe). Wenn die Herren durch 
Tärmen die Zeitung der Sitzung erſchweren 

Abg. Jaremba (P. b. S): Sie haben kein Recht, 
die Kommiſſion zu terroriſteren. 

Als Abg. Prager verſucht, weiter über die Ueber⸗ 
griffe der Polizei zu ſprechen entzieht ihm der Hor- 
fisende das Wort. Es entſteht ein ungeheurer Zärm. 

Zaremba: Herr Vorſitzender, Sie haben kein Recht 
zu dieſer Maß eogelung. 

Abg. Rataj: Man braucht gar nicht zu beraten, 
man kann aber nicht beraten, wenn man nicht die 
Möglichkeit hat, Anträge zu begründen. 

Byrka: Ich erſuche die Herren nochmale, die 
Wahläbergriffe ſowie die allgemeine Politik der Regie⸗ 
rung nicht zu berühren. 

' : Zaremba: Wir können uns damit nicht einver⸗ 
ſtanden erklären. 
Byeka: Ich ſchließe daher die Sſtzung. 

Diele plötzliche Vertagung der Sitzung rief große 

Empörung unter den Kommiſſions mitgliedern hervor. 


Marſchall Pilſudſti begibt iH nach dem 
Auslande. 


Der Leibarzt des Narſchalls, Dr. Wieſtrzynſti, 
Bet Dë nach dem Auclaude begeben, um die Vorbe⸗ 
eeitungen für die Reife Pllſudſtis nach einem ats 
taadiſchen Kurort zu treffen. Bisher Reht es noch nicht 
left, welchen Kurort Narſchall Pilſudſti auſſuchen wird. 
Wahrſcheinlich ift jedoch ein Aufenthalt in Deutſchland 
ober aber im Süden. 


ch die Vertreter der „Wy⸗ 


. 121 


England und der Rellogg-Pakt. 


Die Unterhausdebatte über die Voranſchläge des engliſchen Außenminifterisms. 
Die Ausſprache über die ägyptiſche Krije und den Kellogg⸗Pakt. 


London, 10. Mai. Das Unterhaus Hatte heute 
in Erwartung der Eiklmungen Cham erlains zum 
Kellogg Pakt das Gepräge des „großen“ Tages. 
Macdonald leitete die Debatte Eber den Vors 
anſchlag des Foteignoſſice ein, indem et auf die 
ügypliſche Frage und den von Kellogg vorgeſchlagenen 
Fiiedens pakt zu ſpiechen kam. Redner fagile, er erblide 
in dan Vertragsentwurf mit Aegypten kein Element 
zur Schaffung glück cher Beziehungen und bedarre, 
daß die Beſprechungen fo ſchlecht geführt werden. Die 
Be nerkung Micdonalds, daß Üdertriebene Machtent, 
faltung nicht ein Zeichen der Stärke, ſondern ein Zeichen 
der Schwäche jet, löſte Beifall bei der Opprfilton aus. 
Die Behandlung der letzten Gil hat nach Anſicht 
Macdonalds England in den Augen Aegyptens ernie ⸗ 
drigt ſtatt erhöht. 

Als Chamberlain feine Eiklätungen beendet 
hatte, fragte Kennworthy, ob England jetzt vollkommen 
frei jet, um direkt zu e und nicht in irgend 
einer Weiſe gezwungen fe, vorher mit einer anderen 


Macht, beiſpielsweiſe mit Frankreich, zu verhandeln. 


Hierzu erwiderte Chamberlain: „Nein. Wir find na 
tütlich nicht gezwungen, mis irgend einer Regleiung zu 
verhandeln, es jei denn, daß wir der Anſicht find, daß 
es wünſcheus wert ift, Dies zu un. Aber der Zweck 
der ametikaniſchen Regierung wor nicht nur, unfere 
Unterſchrift zu erhalten. Der Zweck war, in erſter 
Linie die Uaterſchrift con 6 Regierungen zu erhalten, 
und wenn wir etwas dazu beitragen können, Einſtim 
migkelt unter dielen Regierungen. herbeizuführen, fo 
werden wir gern bereit ſein, dies zu tun.“ 

Macdonald fragte ſodann, ob Chamberlain eine 
Ah nung habe, wann England in der Vage fein werde, die 
Note nuch Amerika zu übermitteln und ob es Tage 
oder Wochen dauern dürfte. Chamberlain erwiderte: 
„Ich hoffe, ſobald die Dominions der Antwort der 
Regierung zu Rimmen. Weitere Zeit ift zur Erwägung 
nicht erforderlich. 


London, 10. Mu. In der heutigen Unter 
heus debatte über die Voranſchläge des Foreign Office, 
bei der Macdonald die ägyptiſche Frage und die Frage 
des Kellogg Paktes aufwarf, erklätte Chamber ; 
lain, daß von der britiſchen Regierung alles getan wer de, 
um es mů glich zu machen, die engliſch ägyptiſchen Bezi⸗ Dune 
gen zu fühten, ohne zur Entſendung von Schiffen 
greifen zu müſſen. Lord Lloyd fet vom agyptiſchen 
Premier ersucht worden, ihm, Chamberlain, feinen Dank 
für den verſöhnlichen Seiſt zu Übermitteln, der die 
— —— —— — —— . 


Im Zulammenhang mit der geplanten Neiſe war 
das Gericht aufgetaucht, wonach General Soſn komik 
zum Ninikerpräſidenten ernannt werden ſollte. Diele 
Gerichte haben ſich jedoch als geundles erwieſen, da 
Bizeminifterpräfident Bortel mit der Bertretung bes 
traut werben jol. Ein großer Teil aller Entſchei⸗ 
dungen it gent allein auf dte Werſönlichteit PIL 
ſudſtis getelt, Man fann ſich daher nicht recht 
denken, wie ſich der Gang der Ang legenheiten ent: 
wickeln Toll, zumal BSG wichtige Entſcheidungen, fo 
6. B. in den Handels vertragsverhandlungen mit 
Deutſchland, in der Frage der Regelung der Bezies 
hungen mit ben Sjowjeis ober bezüglich der Nb: 
änberung des Wahlrechts zu treffen find. Denn, dab 
mit einem längeren Erholungsurlaub zu rechnen ijt, 
aut mehr als ſicher, obwohl nach den ſich wider 
ſprechenden Nachrichten der Seſundheitszuſtand des 
Narſchalls zu Belorgniffen keinen Anlaß geben ſoll. 

Die Krankheit Pilſudſeis hat auch die Frage 
wieder auftauchen laſſen, was werden wird, wenn 
Narſchall Pilſudſei uberhaupt nicht mehr da fein wird. 
Es bürſte nun wohl als ſicher anzunehmen ſein, daß bas 
Nierenleiden Biljudifis innerhalb kürzerer oder läns 
gerer Zeit zu heilen ſein wird. Aber immerhin if 
dieles Leiden ein Schreckſchuß für die öffentliche Weis 
nung in Polen. . 


Bisping klagt. i 
Bisping, der der Ermordung des Fürſten Dructi- 
Lubeckt angeklagt war und freigeſprochen wurde, hat 
nun gegen den Zeugen Graf Srel, Plater eine Klage 
wegen Verleumdung und falſcher Zeugenaus ſage 
eingereicht. : 


Kowerdas Verteidiger wird auch 
Wofjciechowͤfki vertreten. 

Die Angehörigen des Attentdtere Wofclechowſkt 
wandten ſich an den Rechtsanwalt Niedzieillt mit der 
Bitte die Verteidigung Wojclechowſkie zu übernehmen. 
Nie dzielſki hat ſeinerzeit auch den Mörder des Geſand⸗ 
ten Wolkow, Kowerda, verteidigt. 


Die Donez: Verſchwörung. 
Mostan, 10. Mai. Wie aus den Veröffent⸗ 
lichungen der Moskauer Blätter über die Schach ty ⸗ 
Angelegenheit zu erleben ift, it kaum daran zu zwei⸗ 
feln, daß der bevorſtehende Prozeß eine große Kund: 
gebung darbieten wid. Unter anderen behauptet die 


glückliche Lö ung der kürzlichen Kulſe eingegeben habe. 
Nahos Paſchah habe erklärt, daß beide Regierungen 
hte Standpunkte auftechte halten hätt / n aber fein nach ⸗ 
drück icher Wunſch Tei, im Entlang mit Soßbiiiannien 
zu arbeiten, um zukünftige Reibungs flächen zu vermei- 
den. Weiterhin erklärte Chamberlain, mit Bezug auf 
ben Kellogg Pakt, die britiſae Regierung begrüße nicht 
nur die SInitative der Vereinigten Staaten, fonden 
habe die Hoffnung, daß fe erfolgreich zu Ende geführt 
werde und einen wirklichen Beittog zum Frieden der 
Welt liefern werde. „Iſt es nicht ganz natürſich und 
der Mühe wert, daß wir uns Zeit nehmen, um bie 
Vorſchläge zu erwägen, und, ſuhr der Miniſter jort, der 
Zweck jei, ein Dokument zu erhalten, das alle unters 
zeichnen würden. 
Ausführungen, „brauche kaum zu lagen, daß unlere 
Antwort dahingehend fein werde, daß es unſer Wunſch 
IR. an dem Abſchluß eines ſolchen Paktes mizuwuken 
und uns mit ben internationalen Regierungen an den 
Verhandlungen zu beteiligen, die zu dieſem Zweck 
erforderlich find.“ ` l 
London, 10. Mai. Nach der Rede Chambers 
lains erariff Lloyd George bes Wort Er ipro NG 
nachdrücklich für die Repierungspolitit gegenüber 
Ye,gpten aus, deren Richtigkeit er u. a. damit begrün⸗ 
dete, daß Aegypten heute eine kürkiſche Pionira unter 
deuiſcher Konttolle wäre, wenn nicht britiſche T uppen 
die Berbindungslinie für die Truppen aus Indien, 
Auſtralten und Neuſeeland vn gehalten hätte, Frei⸗ 
heit müſſe errungen werben. Die Aegypter felen heute 
noch nicht Meiſter in der Kunſt des Selbſtregierens. 
Et hoffe, daß die Schwierigkeiten mit Aegypten nun⸗ 
mehr abgeſchloſſen jeien. Lloyd George ging ſodann 
auf die Vorschläge Kellogge ein, die er im Nomen der 
beeralen Partei vorbehalts los begüßte. Eegiel ët 
Kellogg habe jeden Zweifel bejeitigt, daß die Annahme 
ſiener Vorſchläge durch Großbritannien keine Breine 
ttächtigung der Veipflich tungen aus dem Locarno Polt 
oder dem Völkerbundsſtatnt zur Folge hätte. Die 
Annahme der Kellogg Vorſchläge wäre von prokem 
moraliſchen und erzieheriiäen Wert. Ein weiterer 
Vorteil liege darin, daß die Vorſchläge gerade von 
Amerſka kämen, denn man dürfe ganz offen fagen, daß 
Amerika das einzige Land in der Welt jet, das ſeine 
Armee und Flotte gegenüber der Vorktiegs zelt Ders 
arößert hat. Wenn dieſes Land ſitzt die Aueſchaltung 
des Krieges mit allen Mitteln vorſchlägt, dann folte 
| E ein ſolches Angebot ſchnellſtens og: 
nehmen. 


Anklageſchrift, die übrigens in ibrem ganzen Umfang 
noch nicht vorliegt, daß das Geld für die „Donez Siet, 
ſchwörung“ durch amtliche aus län biſche Verneter, wobei 
ſcheinbar an franzöſiſche und polnſſche Konſulate pge» 
dacht If, vermittelt worden jet. Auch werden neuer 
dings unter einer Reihe von Franzoſen fogar bes Mite 


glied der ftlanzöfiſchen Schuldenkommſiſien und ein ges 


wiſſer Matow der Sabotage beſchuldigt. 
Der deuiſche Nechtsanwall Munte 
A. E. G. ift in Moskau angekommen. 


von der 


Japan gegen eine Einmiſchung des Böl- 
Jerbundes in den chineſiſch⸗japaniſchen 
Konflikt. 


Tokio, 10, Nai Aus Tolis wird gemeldet, bab 
nach Angabe des Auzenminiſteriums gestern eine Bes 
lprechung zwiſchen Kellogg und dem fapaniſchen Bot- 
ſchafter Matfubaire ſtattgeſunden habe. In japaniſchen 
amtlichen Kreiſen heißt es, daß die Beſprechung die 
Ereigniſſe in China zum Gegenſtand hatte. Die ames 
rikaniſche Regierung wollte Gewähr dafür haben, daß 
Japan die Schantung Provinz nicht einverleibe und 
den Washingtoner Vertrag voll einhalte. 

Der japaniſche Außenminiſter hat fi gegen bie 
Beschäftigung des Bölterbundes mit den japauiſch 
chineſiſchen Zwischen ſällen ausgeſprochen. Die Behand- 
lung dieſer Angelegenheit im Bölkerbund Tönne nicht 
ahne Auswirkung auf das Berhalten Japans gegen: 
über dem Bölkerbund bleiben. Die japaniſche Regie 
zung hat ihrem Bertreter beim Bölterbunde, Sigu⸗ 
mura, entsprechende Anweiſungen erteilt. 

Tokio, 10 Mat. Die Regierung hat 17 
Dampfer von 1500 — 8000 Tonnen für den Trans port 
der Nagſy Divifion nach Tſingtau gechartert. Die 
letzte Nachricht aus Schanghai beſagt, daß bei dem Auf» 
tauchen der j paniſchen Flugzeuge über Tſinanfu geſtern 
die Siüdtruppen unter dem General Fengtſchen wn 
im chineſiſchen Viertel der Stadt lapiiulterien. Sie wur⸗ 
den ſofort entwaffnet. Es wird beſtätigt, daß die 
japaniſchen Truppen die Elſenbahnbrücken über den 
Gelben Fluß beſetzt haben. Die Japaner haben bis 
iht jeit dem Ausbruch der Feindſeligkeiten 7000 
Thineſen entwaffnet. 


Heute Start zum Nordpol. 


Kopenhagen, 10. Mat. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Spitzbergen wird Generol Nobile mit der 
„Italia“ heute den Flug nach dem Nordpol foitſetzen. 


„Ich“, fo. ſchloß Chamberlain jeme 


r 


Tagesnenigkeiten. 


Einbeziehung der Neferniften zu den 
militäriſchen Uebungen. 


Das Korpobezikskommando macht bekannt, daß 
auf Grund einer Vetordnung des Kriegsminiſtets vom 
2. Mai 1928 auf Dem Gebete der ganzen Republik 
Polen in dieſem Jahte folgenbe Reſerviſten zu den 
Militärübungen einberufen werden: 1) Unteroifiztere 
und Gemeine des Johrganges 1901 aus den Infan⸗ 
teries, Tank- und Verbindungsabtellungen; 2) Die 
Neſervennteroſſizlere der Jahrgünge 1895 und 1894 
aller Milttärformationen mit Ausnahme der Marine; 
3) Di- jenigen Referoiften der Jahrgänge 1902, 1900 
und 1899 fowie diejenigen Reſervtunteroſſizteie der 
Jahrgänge 1898 1891 und 1890, die im vorigen Jahre 
den Milttäüdangen unterlagen Jeng: aus ver ſchie denen 
Grünben die Uebungen nicht abſolviest haben. Ebenſo 
die Reſeroſſten der Flieger ⸗ und F ff ldallonabteilangen, 
die im Sabre 1927 zu den Uebungen einberufen mors 
den waren, dieſelben ſedoch nicht Eug geführt Hohen; 


4) Unteroiftsiere und Gemeine des Jahrganges 1900 


der Fſiegerabteſlungen (und awr nur Motormechanſker, 
Elektromechanlker, Radlomebanifer und Photobrophen) 
ſowie die Flugzeugwechanlker der Feſſelb zllonableilungen. 
Von den Neſerviſten, die keine militär iſche Aue bildung 
Haben, unterliegen den Uebungen nur diejenigen, die 
weiße Moblliſations karten befigen. Die den milttärikben 
Uebungen unterliegenden Reſervlflen erhalten von Ihren 
Zuſtändigen Kreisergänzungskomman dos (P. K U.) ſchrift⸗ 
liche Aufforderungen, mit der Angabe mo und wann 
ſte RA zu ſtellen haben. Ce 

Bifreit von den Uebungen find ſolche Verlonen, 
die auf Grund des Geſetzes det Mlitärdienp pflicht 
nicht unterliegen ſowie Polizeibeamte und Eiſenbahn⸗ 
angeſtellte. Neſerviflen, die eine Zurückt⸗Aung von 
den Ubungen bzw reine Verſchiebung der Uebung auf 
eine 'pätere Zeit wünſchen, müſſen 4 Wochen vor dem 
G:fehungstermin ein entſprechend begründetes Geſuch 
nach dem zuftändigen Kreisergänzun ar low mando eins 
reichen. Im Auslande weilende Reſerviſten werden 
aufomatiſch von den Uebungen zurückgeftellt. Lehrer 
und Schüler höherer Lehranſtalten werden während 
Wer Schulferten Sommerzeit einberufen werden. b 

Sämtliche Reieroiften, die keine Mobiltſations⸗ 
Karten beſitzen ober den Wechſel ihrer Wohnortes bzw. 
die polizeiliche Anmeldung in ihtem Milttäbuch nich! 
vermerkt haben, werden aufgefordert, dies unverzüglich 
im Meldebuseau (M litär- und Boltzeihureau des 
Meagiſtrats) zu tun, andernfalls fie bei der Einbeziehung 
zu den Uebungen beittaft werden können. 


Dreitägiger Aufenthalt General Sureckis 
im Lodz. Wie uns die Direktion der Landesbank 
mittel, wird vom 14 bis 16. Mal der Vorſitzende der 
Landes wrſchaftse bank, General Gurecki, in unjerer Stadt 
wellen. Der Aufenthalt General Gureckis in Lodz 
wird offiziell fein, da er mit allen Wirtſchaftskreiſen 
Verbindung anknüpfen und ſich mit den Bedülrfniſſen 
der Stadt auf dem Gebiete der Baukredite bekannt 
machen will. Am 15. Mat wird General Gureckt die 
Vertreter der Wuürtſchafte vereinigungen empfangen. Ent 
ſptechende Einladungen find bereits abgegangen Wäh⸗ 
rend ſeines Lodzer Aufenthalts wird der General eine 
Reihe von Fabtiken beluhen, um Pë direkt mit dem 
Stand der Induſtrie bekannt zu machen. (p) 

Die Aushebung der Nilitärpflichtigen. 
Morgen, Sonnabend, den 12. Mat, haben fin zu melden: 
Bo: der Kommiſſton in ber Pomotſta 18 die Männer 
des Jahrganges 1907 aus dem Bereich des 3 Polizei⸗ 
tommfjariats mit den Buchſtaben von Kap bis Kot; 
wor der Kommiſſton in der Ogrodowa 34 die Männer 
der Zohıganges 1907 aus dem Bereich des 4. Polizei⸗ 
Bommilfarıats mit ven Buchftaden G zu Ende, H Ch, J, I, 
R bis Kam; vor der Kommiſſton in der Zakontna 82 die als 
zeitweilig untauglich zurück zeſtellten Angehörigen des Jahr: 
ganges 1906 aus dem Bereich des 8 Polſz-ikommiſſa. 
viats mit den Anfangs buchſtaben A, B. C, D, E, F, G. H, 
Ch, J. J, K, L, E., M. N, O und P. Die betreffen: 
den Milttärpflichtigen müſſen ſich um 8 Uhr früh melden. 

Blerdemufterung. Morgen, Sonnabend, 8 Uhr 
morgens, müſſen RH alle im Bereich des 5. Polizei 
tommiſſarlats wohnhaften Beſitzer von Pferden, deten 
Namen mit den Buchſtaben S, TU W und 3 

sginnen, mit ihren Pferden bei der Kommiſſion an 
der Ecke Natutowicza und Tramwajowa melden. 

Militärpflichtige Tönmen ohne beſondere 
Erlaubnis der Militärbehörden heiraten. Das 
nue Militärgeſetz, über das wir bereits berichteten, AP 

` Zelt be 1. Mat in Kraft. Dieſes neue Geſetz ändert 
die Vorſchriſten des alten Geſetzes dahingehend 
ab, daß es den Rekruten vor der Einbeziehung 
zum Mllitärdienſt geſtattet ift, ohne beſondere Erlaub⸗ 
nis det Milkärbehörden zu heiraten. Doch ijt die 
Vorſchrift weiterhin in Kraft geblieben, daß die Bers 
heitatung kein Recht zur Zurſickſtellung vom Militär 
dienſt gibt, wie auch dadurch keine Abkürzung der 
Dienſtzeit erreicht werden kann. Die Familie des im 
aktiven Heeres dienſt Stehenden bat ebenfalls kein An: 
recht auf irgendwelche ſtaatliche Unterſtützungen. 

Das Budget der Krankenkaſſe für 1928. 
Das durch die Verwaltung der Krankenkaſſe ange- 
nommene Budget für das Jahr 1928 ſieht an Ein⸗ 
nahmen 23 866 400 Zloty vor. An Ausgaben ſind vor⸗ 
geſehen: 18048603 Zloty für Heilzwecke, 1938 000 21. 


hatte Szymanſki jedoch von dem Verkauf des Waſſers 
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Für die ganze Zeit hindurch hat Szymanſki, außer 


Am Sonnabend, den 12: Mal, findet im Partel- 
lokale, Petrikauer 109, im Hofe, rechts der neunte 


Diskuſſionsabend 


Bail Sprechen wird Seimabgeordneler Emil Zerbe 
über das Thema: 


„Die Demokratie in Politik 
und Wirtſchaft“. 


inirltt frei Zulellt haben auch Nichtmliglieder. 
Beginn Punti 7.30 Uhr abends 


ur, 


für die Verwaltung, wovon 1380000 Zi. für Gehälter 
verausgabt werden. Verſchiedene andere Ausgaben 
betragen 976000 Zloty und die Abſchreibung für den 
Reſervefonds 2216000 Zloty. (p) 

Die Exmittierung des Bächters der „Blauen 
Quelle“ beantragt. Wie unſeren Leſern erinnerlich 
ſein dürfte, hat vie Kontraktkommiſſton der Warttſchafts⸗ 
abteilung des Magiſtrats Mitte Februar die Angelegen ⸗ 
heit der Verpachtung des gegen 39 Morgen umfaſſen⸗ 
den Beſitztums der Stadt Lodz „Blaue Quelle“ in der 
Nähe von Tomaſchow durch den früheren Chjena- 
N. P. R. Magiſtrat unterſucht und feſtgeſtellt, daß der 
Pachtvertrag ſehr zuungunſten der Stadt abgeſchloſſen 
worden tft. Der Pächter des Beſitztums, ein gewiſſer 
Ludwig Szymanſki, war ein guter Bekannter des frühe⸗ 
ren Schöffen Bednarczyk, und hatte bei der Pachtung 
der „Blauen Dielle“ ein glänzendes Geſchäft gemacht. 


EN 
ed 


einen kleinen Anzahlung, den Pachtzins noch nicht ent, 
richtet, ſondern hat entgegen der Abmachung verſchie⸗ 
dene dort angeblich vorgenommene Inbeſtittonen als 
Entſchädiaung für die Pacht verrechnet Außerdem hatte 
eine an Ott und Stelle entiandte Delegation des gegen⸗ 
wärtigen Stadtrats feſtgeſtellt, daß Symanſki auf dem 
Beſitztum eine Raub wirtſchaft betreibt, So hat er einen 
Jungwald jowie eine große Anzahl von Erlen am 
Fluſſe abgeholzt. Ueberdies hat er den Weg zur 
„Blauen Quelle“ abgeſperrt und von den Beſuchern der 
Quelle eine Eintrittsgebühr von 10 Groihen erhoben, 
wozu er nicht berechtigt war. Die größte Einnahme 


aus der Quelle, wofür er 1 Zloty pro Tonne nahm. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß er gegen 20 Tonnen Waſſer 
täglich verkauft. Um dieſer für die Stadt jo ſchädlichen 
Wirtſchaft auf dieſem B. ſitztum endlich ein Ende zu 
bereiten, hat die Tonttakikommiſſinn der Wlttſchaſts 
abteilung des Magiſtrats einen Antrag eingebtacht, 
Szumanſti von dem Befigium „Blaue Quelle“ zu ermit: 
teten. Die Angelegenheit wurde bereits dem Gericht 
übergeben. 

Eine neue Turmuhr in Lodz. Seit Montag 
biefer Woche werden die Bewohner des Südens unje 
ter Stadt Burg die lauten und ſchöntönenden Schläge 
einer Turmuhr angenehm überaſcht. Es if dies die 
Turmuhr der St. Matthälkiiche, ein neues kostbares 
Geſchenk eines Spenders, der dleſer Kirche ſchon einige 
große Geſchenke gemacht hat und deſſen Name eh bei 
der Einweihung derſelben genannt werden fol. Die 
Uhr it in der Turmubrenfab:it von Philipp Höra in 
Ulm a. D. angefertigt und von deren Monteur Mor 
Herrenbeiger montiert worden. Sie ik mit den 
neueſten techulſchen Etrungenſchaſten auf dem Gebiete 
der Uh rbaukunſt ausgeſtatiet. Die Uhr ſchaltet ſelbſt 
automatti& den Motor zum Aufzug der drei ſchweren 
Gewichte für ben Antrieb ein und aus. Der Motor 
iht die Gewichte regelmäßig alle 12 Stunden, u zw. 
um 6 Uhr morgens und um 6 Uhr abends auf. Die 
Gewichte können aber auch, falls längere Zeit kein 
elektriſcher Strom vorhanden, mit der Hand durch eine 
Kurbel aufgezogen werden, alle drei auf einmal oder 
auch jedes einzeln. Der Stundenſchlag erfolgt mit 
einem 25 Kilo ſchweren Eiſenhammer auf die zweit⸗ 
arößte der ſechs Kirchenglocken, während die Viertel, 
fanden mit den Schlägen eines 10 Kilo ſchweren 
Hammers auf die viertg ößte Glocke verkündet werden. 
Die beiden 3 ffablätter der Uhr, die den Turm ſehr 
gefällig zieren, werden des Nachts mit je vier eleftri- 
ſchen Lampen beleuchtet. Das über Manneshöhe große 
Werk der Uhr it in einem Glasſchrein untergebracht, 
um es vor Staub und dem Einfluß der Witterung zu 
ſchützen. Die ofſtztelle Inbetriebſetzung der Uhr erfolgt 
am kommenden Sonntag mittag mit einer kirchlichen 
Feier. ek. 

Frecher Einbruch. In der Nacht zu Donners 
tag würde ein freer Einbruch in das Lager der Firma 
M Liekier, M. Sapirs Erben und Co in der Betri 
kauer 80 verübt. Die Räume der Firma nehmen 
4 Stockwerke der Ofſtzine ein, die miteinander durch 
eine Treppe verbunden find. Im 1. Stock befinden 
RO die Burenuräume, in denen zwei Kıllılränte 
ſtehen. Geſtern früh gegen 8 Uhr kamen der Mitbefitzer 
Sapir, der Magozineur E. Feldmann und Leib Ibra 
mowicz jowie der Bote Gtodzickt ins Geſchäſt. Als 
der Diener das Kaſſazimmer betrat, fah er, daß ber 
dort ſtehende Kaſſaſchrank an der Seite ein großes 
Loch aufwelſt und daß im Zimmer eine große Unord ; 
nung Herrigs. Er eilte Tote herab und verſtändigte 
Heren Sopr, der ſeinerſeits die Untesſuchunge polizei 
in Kenninis fekte. Bald traf der Leiter des Unter: 
ſuchn osamts Weyer und einige Poltziſten ein, die 
eine Unterſuchung einleiteten. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Einbrecher durch das Dach in das Gebäude gelangt 
waren, nachdem fie eine Oeffnung herausgeſchnitten 
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hatten. Auf dem Wäſcheboden ſchnitten fie eine zweite 
Oeffnung in den Faßboden und gelangten fo in das 
Treppenhaus Da fie anſcheinend wußten, daß ſich n 
dem ganzen Gebäude niemand befindet, machten fie ſich 
in aller Ruhe an die Ar belt. 
erſten Ko aſchrank ein Loch, doch hatte diefe Arbeit 
keinen Erfolg, da bein der Kaſſe nur Wechſel und 
Handelsbücher befanden. In dem zweiten Schrank, in 
dem der Raifierer den Schlüſſel Heden gelaſſen hatte, 
fanden fie nur 400 Zloty, die fie an ſich nahmen. 
Nach der Tat erguffen Re auf demſelben Wege, auf 
dem ſie gekommen waren, die Flucht. (p) 

Lebendig verbrannt. Vorgeſtern entſtend in 
dem An weſen der Bauern Stanislaw Zenit im Dorſe 
Pa eczuno, Gemeinde Mos cielec, Wojewodſchaft Lodz, 
ein Feuer. Und zwar spielten auf dem Hof zwei Kin⸗ 
der mit Streichhölzern, wobei das Stich der Scheune 
Feuer fing. Der 9 Jahre alte Franciszek Antoſik wollte 
die Flammen unterdrücken, doch fingen dabei feine 
Kleider Feuer, ſo daß er bald in bellen Flammen ſtand 
und ohnmächtig zuſammenbrach. Inzwiſchen bieiteten 
RS die Flammen immer mehr ous und ergriffen ſchließ 
lie das ganze Gehöft, das vollkommen nieder brannte. 
Der Knabe wurde ſpäler unter den Trümmern nur noch 
als Leiche geborgen. (p) (e m 

Eine Lebensmüde. Das Dienſtmädchen Stas 
nislawa Cgojnacka, Pettikauer Straße 56, trank in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Dofis Salzſäure. 
In ſchwerem Zuftande wurde fie nach dem Rados 
goszezer Krankenhaus geſchafft. (b) 

„Ich will nicht, Mama“! Eine grauenhafte 
Szene hat ſich am Seineufer in Paris abgeſpielt Eine 
Mutter zog mit aller Gewalt ihren ſtebenjäh igen 
Jungen zum Waſſer. Das Kind wehrte ſich nach 


Kräften, ſtemmte ſich gegen den Boden, ſchlug um ſich 
und ſchrie: „Ich will nicht, Mama! Was tuſt du, 10 


will nicht ins Waſſer.“ Spaziergänger entiſſen der 
Mutter den Knaben und btachten beide ins Polizei 
revier. Der dramatiſche Vorfall am Seineufer fand 
bier feine tragiſche Erklärung Der Mann hatte die 
junge Frau verlaſſen, verzweifelt, arbeits» und mittel⸗ 
los, in Angſt um die Zukunft, die ihres Kindes harrte, 
beſchloß ſie, aus dem Leben zu ſcheiden und den Sohn 
mit ſich zu nehmen. Der glückliche Zufall hat ſie daran 
gehindert, ihre Abſicht zur Ausführung zu bringen. 
Die Frau wurde verhaftet, der Knabe der öffentlichen 
Fürſorge übergeben — vielleicht wird nun für beide 
geſorgt ſein. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Petri- 
kauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembies 
Halt, Andrzeja 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 26; 
M. Kasperkiewicz, Igterſta 54; S. Trawkomſka, Brze⸗ 
zinſkaſtraße 56. 


Berichterſtattungs⸗Berſammlungen 
der Stabtverorbneten der D. S. A. B. 


Im Zusammenhange mit der Annahme des Buda 
gets der Stadt für 1928/29, dem be vorſtehenden Ban 
von Arbeiterwohnhäuſern und der Pflicht der deulſchen 


Eltern, jetzt dafür zu fozgen, daß die ſchulpflchtig ge⸗ 


wordenen Kinder in die deutſchen Volksſchulen dekla⸗ 
riert werden, vetanſtaltet die Fraktion der Stadtverord⸗ 
neten der Deutſchen Sozlaliſtiſchen Arbeite partei vier 
öffentliche Betichtertattungsverſamm⸗ 
lungen. Dieſelben finden Reit: Am Mittwoch, den 
16. Mai, um 7 Uhr abends, im Saale in der Petris 
kauer Stroße 109, am Sonnabend, den 19. Mai, um 
6 30 Uhr abends, zwei Verſammlungen, und zwar im 
Saale in der Bednarſka 10 und in der Nowo⸗Targowa 
Nr. 31, und am Sonntag, den 20 Mai, um 930 Uhr 
vormittage, im Saale in der Reiteraſtraße 13. Dez 
Eintritt iſt für jedermann frei. 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Das heutige Konzert von Boris Felicjant, 
Heute trifft nach großen Triumphen und künſtlerſſchen 
Erfolgen in Berlin und Moskau der jugendliche, denn 
kaum 12 Jahre zählende Geiger Boris Felicjant in 
Lodz ein. Der jugendliche Künſtler wird eine ganze 
Reihe der ſchönſten Werke der Violinkiteratur zum 
Vortrag bringen. Die hervorragendſten Muſik. Kritiker 
und die ganze ruſſiſche und Berliner Preſſe ſparen nicht 
mit Lob für das große Talent dieſes jungen Geigers. 
Der Siomwjetlommifjar für Bildung und Kunſtkenner 
A. Lunaczarſki nennt den jungen Boris Felicjant in 
einem feiner Artikel den neuen „Jasza Cheifec“ und 
ſagt ihm eine große Zukunft voraus. Am Klavier bes 
gleitet der bekannte Profeſſor Ludwig Urftein. Ber 
ginn des Konzerts um 8 30 Uhr abends in der Phil 
harmonie. 

Eine große Vorſtellung für Kinder. Am 
Sonntag, den 13. d. M., findet in der Philharmonie 
nur ein einziges Auftreten der Lieblinge unierer Klet 
nen, der Wunderk nder und phänomenalen Tanzkünſt⸗ 
lerinnen ſtatt. In den Hauptrollen treten auf: die 
9 jährige Milka Lazaruwna, die 8 jährige Zoſia Szu⸗ 
berla, enia Gerardi, Stefan Teleſinſktl, Irene Dias 
tylſka u. a. Das Warſchauer Theater für Kinder 
wird einige überaus luſtige Bühnenwerke aufführen, 
u. zw. „Der Froſchkönig“, phantaſtiſches Märchen in 2 Auf⸗ 
zügen von Or Ot, „Leichtſinnige Dämchen“, eine luſtige 
Kinderpoſſe in einem Aufzug von Z. Przybylſka, „Der 


Sie bohrten zunächſt im 


4 


Auftige Rinaldo-Rinalbint”, Komödie in 2 Aufzügen von 
E. Korotynſka, „Herr Doktor Pillchen hat das Wort“, 
Libretto und Mufit von Witold Scheller, und zum 
Schluß wird ein großes Kinderballett ausgeführt 

„ M. d. T.: „Was artige Kinder noch nicht geſehen 
Haben“. Beginn der Vorſtellung um 4 Uhre namit 
tags. Eintrittskarten von Zloig 1.— bis Zloiy 3.50 
veikauft die Kaſſe der Philharmonie. 


Sport. 

Bor einem Städtepokalſpiel Lobzgz— Warſchau. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat die Lodzer „Rep 
Blita“ einen Pokal für den Fußballffädte kan pf Lodz 
Watſchau aus geſetzt. Der L. L O. P. N. ſowie der 
W. 3 O P N. haben ſich diesbezüglich geeinigt und 
wird dieſes traditionelle Städtefpiel in Kürze zuftande ⸗ 
kommen, allerdings geht es diesmal, um einen höheren 
Einſatz. (e—s) 


Zwei Fußball Ländberfänple der polnifchen 
Auswahlmannſchaft. 
Nach einer Mittetlung des P. Z. P. N, hat biefer 
2 Länderkämpfe mit ber Tſchechoflowalel und Schweden 
abgrſchloſſen. Die Termine wurden noch nicht Definktio 
feſtgelegt. o—$) 


Anus dem Reiche. 


Die Elektriſizierung des Lodzer Kreiſes. 
Ein amerikaniſches Bankfonloriinm it bereit, Diele 
Glettrifigierung zu finanzieren, 

Seſtern fand im Lokale der Handiungsgebilfen í 
der Petrikauet 108 eine Konferenz en ab 
Staoſten ep einberufen worden war und der 
Elektufizterung des Lodzer Kieiſes gewidmet war, Zu 
ber Konferenz erſchlenen von Then der ſtädtiſchen 
Behörden Vizeftabipräfibent Na patt und der Leiten 
t Bongen Unternehmen Ing. Brozom kt, ſowie 
die Staroften von Bezezt z, Peulkan, Lenczuca, die 
Bürgermeister von Konkenchno, Lenczuca, Megan: 
Trom, Giowno, Brzeziny und Lajt. Arzerdem waren 
die Berltetet fok aller Gemeinden eiſchienen, die an 
dem Ptoſekt intereſſteit find. Die Konferenz eröffnete 
Staroſt Rzetwoſkt, worauf der Vertreter der Bezliks bir: tilon 
der öffentlichen Arbeiten, Sansita, das Wort eipriff und 

kürzt das Projekt ber Elekuſſiztetupg tei Arette Lodz, 

ast, Bizeziny, Sieradz und Lenczyca bekannt gab. 
Danach jol um Van herum ein großes Hechſpannungs⸗ 
netz gebaut werden, das, mit 600 000 Volt geladen, 
alle Gemeinden mit Strom versorgen würde. Die ſe 
Gebiete würden durch ein großes Cleft tzitdts werk und 
ſelbſt durch die Werke großer Induſtrteunternehmen mit 
Strom verſorgt werden. Es foll ein kommunaler Kreis. 
verband geihoffen werden, der das Projekt der Grün. 
dung einer Geſellſchaft verwirklichen fell. Eine ſolche 
Geſellſchaft befigt eine große Bedeutung, wie dies aus 
Beiſpielen in anderen Ländern hervorgeht. 

Es erarifi ſodann u. a. Vizeſtadipräſident Na⸗ 
Stitt das Wort und führte aus, daß die Lodzer Stadt» 
verwaltung mit aller Bere itwilligleit an ber Bermit, 
lichung des Planes teilnehmen werde, da dieſer un⸗ 
ſchätzbaren Wert für die Stadt habe. Nach den 
Referaten entwickelte ſich eine lebhafte Ausſpreche, in 
der oor allem Staroft Rzewſki das Wort ergr ff. Er 


Im Programm find vorgeſehen: 
Führung, Tang Die Muſit lleſert Kapellmeiger Herz 
enſtaltung ladet die Herten Wiitgliedet nebi werten 
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KONKURS. 


Magistrat m, Lodzi og 
węgla dla Cegielni Miejskich w 
2000 tonn miatu z gryzikiem, 


18 kostki Nt. 1. 7 ët 
Reflektanci zechcą podać otertę pod adresem: 
m” Łodzi — Wydział Budownictwa“ w zamkniętej 


z napisem: „Konkurs 


cen na dostawę węgla wagonowo: 


1) loco cegielnia miejska Nr. 1 W Starem Rokiciu przy ul. Oby- 


watelski e,, 

2) loco cegielnia miejska 

oraz warunköw technicznych 
mianowicie ; 

1) Kopalnig węgla, 


2) wartość kaloryczna oferdwanego opału. 


i opotrzebowänie węgla wynosi około 100 tonn 
engen) ie sie po 25 maja 1928 roku. 


biurze Wydziału Budownictwa nastąpi w ter- 
minie oznaczonym w obecnosci ubiegających sie osöb, prZzyczem Ma- 


tygodniowo, dostawa opatu tozpoczn 
Otwarcie ofert w 


istrat zastrzega sobie prawo wyboru oferty 
ES Lodz, dnia 11 maja 1928 roku. 


die Bruk traf. Noch ehe Hilf 


veranflalten wir in unferem Vereinslokale, Sluwna 17, einen 


Familienabend , 


Gelong, humorifiiihe Vorträge, Iheaterouf- 
R Tilg. — 
Angehörigen, i 
freundeier Vereine, jowie Freunde und Gönner unſetes Wereins herifi ein. 


Die Verwaltung. 


* 


fasza konkurs nieogranlezony na dostawe 
Rokiciu pod Łodzią w ilosci: 


na dostawe wegla dla Cegielni Miejskich“ do 
dnia 21 maja 1928 roku, godz. 12. ej przed pofudniem 2 podaniem 


Nr. 2 w Nowem Rokiciu przy ul. Złotej, 
zaofidtowanego materjalu palnego, a 


Bedier Boltsgeitung 


machte bekannt, beh ſich um die Elektrifizierung des 
Lodzer Kreiſes die Geſellſchaften „Sila“ und „Swiatlo“. 
jome das Lodzer Elektrizuäts werk bemüben. Daher 
müſſe man fofort mit dem Antıog an das Minifletium 
für öffentliche Arbeiten Herantieten, keinem Privat: 
unternehmen die Konzeſſion zu erteilen sondern nur 
einem Selbſtverwallunge verband, der nicht wegen des 
Gewinns ſondern nur zugunſten der Konſumenten 
tätig fein würde. Der Statoſt teilte ſodann mit, dok 
dasſelbe Konſortium mit dem die Stadt wegen einer 
Inveſtitionsanleihe in Verhandlungen ſtehe, bereit fei’ 
det G- ſellſchaft zur Ele tn Rategngg des Lodzei Bezirks 
eine Anleihe von mehteten Millionen Tobar zu ge 
währen. Diefe Offerte werde für das Miniſterium 
füt öffentliche Arbeiten eine genügende Gare nie ſein, 
daß die Gewährung der Konzeſſſon an die Geſellſch aft 
von Nagen fein wird. Das Wort ergriffen ouch die 
einzelnen Staroſten und Bülgermelfter, die ſich ſehr 
aneikennend über das Projeti aus ſprachen. Zum Schluß 
der Konferenz wurde ein Komitee gebildet, das eine 
Denkſchrift an das Miniferium für öffentliche Arbeiten 


ausarbeiten fol. (p) 
Ronin. Ein 80lähriger Viehhirte er: 
trunke n. Im Dorfe Stare Wiebe bei Aan ereig · 


nete fi vorgeſtern ein furchtbarer Unfall. Der 80 Jahre 


alte Walenty Szymczak, der an dem Ronde des Fa ſſes 


Bokızymnica Ziegen hütete, fiel in das Waſſer und er 
trank. Erë nach längerer Zeit konnte die Leiche ge 
borgen werden. (p) ( 

Wloclawek. Rommunikenbag. In den 
letzten beiden Nächten wurden zahlteſche Hausſuchungen 
durchgeführt. Im Zuſammenhang de mit wurden 12 
Berlonen verhaftet, die im Verdachte ehen, der tommu 
tikiſchen Partei anzugehören. 

Bebe, In det Notwehr den Angret 
fer etſchofſen. In der Malaſtraße wurde ein 
Jude von einem gem Ten Joſef Kwialkowiki und deſſen 
Sehne mit M fern Aber fallen. Auf die Hilferufe tam 
der Poliziſt Pterzchala herbeigeeilt. Kwiarke wf und 
deſſen Sohn liehen vom Juden ab und warten fig. 
auf den Poltzifſen. Dieler- machte in der Notwehr 
von feines Waffe Gebrauch und firedte den Joſef 
Kwialkowiti mit einem Revolverfäuß nieder. Der 
junge Kwiatkoweti konnte verhaftet wer en. e 


Luck. Blutige Heilt. Im Dorſe Lud⸗ 
wiszeſe wurde Beim Landmann Jszezur Hoch zeit 
bie Als man Dë abends an den Hochzeitstisch 
ehte, Bet durchs Feuſter ein Schuß, der die Braut in 
i e erteilt werden fonnte, 
war die junge Frau verigieden. Die polizeiligen Er 
mittelungen fübsten zur Ver hoftung eines gewlſſen 
Ignatiuk, der die Eiſchoſſene hoffnungslos liebte. Et 
will die Tat aus Etſerſucht begangen haben. 
Kattowitz. Daß die Anfertigung eines 
neuen Kleides, allo eine an ſich durchaus unpo 
Htiſche Soche, zu gefährlichen Konfli tien mit der poli 
tifen Polſzei führen kenn, mußte kürzlich ein Dier ſt 
mädchen aus dem Otte Michalkowitz bel Kattowitz 
eriahren. Das Mädchen brauchte dringend ein neues 
Sonntagskleld und kam, da es ihr anſcheinend an ben 
nötigen Mitteln fehlte, um ſich ein Kleid zu kaufen, 
auf den unglücklichen Gedar ken, aus der Rumpel 
kammer des herrschaftlichen Han ſes eine polnſſche Fahne 
her vorzuholen und umzuarbeiten. Die Freude an dem 
neuen Kleid war jedoch nur von kurzer Dauer. Als 


1928 roku włącznie. 
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das Mädchen am Sonntag in ihrem neuen Staat durch 
die Straßen ging, kam es fat zu einer gefährlichen 
Zuſammenrotiung. Man jed nümlich nicht nur, daß 
das Kleid eben aus einer Fahne verfertigt war, ſon⸗ 
dern unglücklicher weiſe prangie obendrein ber pelniſche 
Adler, der in das Fahnentuch einge webt wer, gerade 
an einer Köcperſtelle, die für dieſen Zweck am wenigſten 
geeignet ſchien. Man hat daraufhin dem Mädchen den 
Prozeß gemocht und es wegen groben Unfugs und 
Verächtlichmachung der Staatseinrſchtungen verurteilt, 
obwohl die Beklagte verſicherte, daß eine böſe Abſicht 
ihr durchaus ſerngelegen habe. Eine Berufung gegen 
das Utteil der erſten Ze Rana blieb erfolglos ; die Sot 
towitzer Strafkammer hat nunmehr das Urteil det 
erſten Inſtanz beſtätigt. J 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens.) 
An alle Ortsgruppen der Stadt Lodz. 


Die Borſitzenden und die Bertrauensmänner der 
Lodzer Ortsgruppen der D. S. A. P. werden hiermit. 
darauf hingewieſen, daß die Bezirkserekutiee und die 
Stadtverordneten ftaltien der Stedt Lodz ein Flug: 
blatt in Angelegenheit der Anmeldung ſchulpflichtiger 
Kinder für die deuiſche Volksschule herausgegeben hat; 
Das Flugblatt ift zur Derteilung unter die deuiſche 
Beuölterung von den Ortsgruppen heute, Freitag, 
von 5 Ahr ab im Parteilokale, Petrikauer 109, ab- 
zuholen. Der Bezirksrat vorſitzende. 


Saba - On. Borkandsfigung Heute, Freitag, éi 
7.30 Uhr abends, Ge ee Deute reitos, ben 11. Maij, 


tal Romo Targomwa $) bie gident⸗ 
liche Borftandsfigung ſtott, 55 welcher gleichzeitig die eee. | 
männer vollzähiſg zu erſcheinen haben. Ber Vorſitzende. 
Lodz Norb. Borflandefitzung. Morgen, Sonnabend, dem 
Z 
andsfitzung ſtatt. Das Erſcheinen jü N 
Mitglieder des Voiſtandes ift unbebingt erforderlig. u 
Männerchor Lodz ERR, Ein Zamilienfefd mit reihkak- 
Hgem Programm veranktaltet morgen. Sonnabend, den 12 Mat, 
um 8 Uhr abends der Männerssr der Ortsgruppe Lodz Sud ims 
Barzeilofalz, Sednorſta 10. Es find Geſangs“ und Muſitvorm u. 
jowie Bübnenaufführungen vorgeſehen. a g 
Ortsgruppe Zgierz. Mitgliederverio T ahi, | R 
SÉ a im eigenen Lokale. Maja 43 GH 
üglieheenerjommlung 255 
dee Dele 


f euiſchen Eoztalifriie 
Arbeitspartei Hot, auf welcher gierten über ee 


Parteitag Bericht erftatten werben. 
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Sea 
fikaliſche Plauderei, 22 05 Bekonmmachungen. 

Ratto 428, m 1640 Bortiag, 1745 Polniſche 
Duft, 1855 Bekanntmachungen, 19:15 Veiſchiedenes. 
19.55 Mufikaliſcher Vortrag. ` d 

e 8 556 m 12 Fanfare, 19.15 Verſchledenes, 
20 Fanfare. N ) 

Pojen 544,8 m 13 Konzert, 14.15 Bekanntmachun⸗ 

en, 12.45 Volaltonzert, 18.45 Verschiedenes, 22.50 


anzmufif. 
Gee 483,9 m 11 Schallplattenkonzert, 15. 
tauenfragen, 17 Mufit, 2030 Carl Hauptmann, 21 
umann' ieder, 21 30 Cello» Konzert. 
Breslau 323,6 m 12 20 Schallplattenkonzert, 16 80 
Mite Meifter, 20.45 Märchen: „Die armſeligen Bejene 
nder“. 
n Frankfurt GE 13 EENEG 15.80 
ugendſtunde, 19.3 r. „Othello“. 
` ee? ‚394,7 m 11 Schallplattenkonzett. 12.20 
reihe EES 17 Funtheinzelmann, 20 Carl 
uptmann⸗Aben - 
* Aal 283 m 10.15 Schallplattenkonzert, 18.05 Mit 
tags konzert, 1635 Jugendſunk, 18 Beſperkonzert, 20 1 
Leichte Mufit, 21.45 Der Dichter und der Krieg. 
en 517 m 11 Vormittage muſtk, 16.10 Nachmit⸗ 
tagsmuſik, 20.30 Oeſterreichiſcher Komponiſt en Abend. 
—— — E 
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Gonberbeiblatt zur Nr. 131 


Ein Expoſe des Außenminiſters. 


Gleich nach der Kück lehr dee Mußenminſſtere 
Ball aus Rom if in der Sejmommilfor jüe 
Muswäkliges der Munſch geäußert worden, Miniſter 
Saleſei möchte über dis Außen polnis Bericht er- 
Halten. Wie Ihr Kereſpondent sıfährt, wird Mi- 
gier Salajfi das Expols bereite Arſong nächſter 
Woche in der Muß enbommi fion des Sejm halten. 


Verhaftung eines ehemaligen 
Abgeordneten. 


- 3a Stoſpes wurde der ehemalige welpruſßſche 
MAbgeoedneis Sobolewfli beim Palfisren der kulſi- 
léen Geauze boerbaftet. Sobolsmjli, der in den 
Heomadaprozeß berwichell if, wurde bos dar Polizei 
bieher beraebens geſuchl. Der Derhaflels Hand an 
dar Spie ber weißruſſiſchen Adpolafenfammer. 
Ee fbi im Derdacht, daß durch (sine Hände die 
Gelder zur Oegarifieeung der Hromada gingen. 


Banditen bande. 


Mus Sosnowice Wird gemeldel, daß Die Dar- 
daiturg des Dire oe der Geube „Jowie n“, Ing. 
Rogaſſel, grobes Muflshen erregt hat. Wie ber- 
lautet, foll dis Dorhaftung des DiesBiors aut Grund 
eines Isujatiouellen Geſtänbniſſess des Bondlten 
Dalmtiy Swododa erfolgt falo, Darah foll der 
Diesdioe Moführer aner Banditenbards geweſen 
fein, zu der auch Swoboda gebörls. Während einer 
Mue eingabsrſeßung bei der Dortellung der Boute 
wurde Swoboda von einem andseen Banditen löblich 
verleß Da oz feinen nahen Tod fühlte, glate er 
feine Romplican an. 


Mahregelung eines Gymnafiums. 
Wegen Boytottierung des 3. Mai. 


Die Schüler der höheren Klaſſen des zweiſpra⸗ 
chigen Gymnafiums in Stanislawow lehnten es ab, 
den 3. Mai als Nationalfeiertag feſtlich zu begehen. 
Wegen dieſes Boyloits des Staatsfeiertages wurden 
die 8., 7., 5. und 4. Klaſſe aufgelöſt. Eine beſon dere 
Kommiſſion des Lemberger Kuratoriums, die die Unter 
ſuchung leitete, ſtellte feit, daß der Boykott der wire, 
miſchen Schüler infolge von Beeinfluſſungen durch Agi⸗ 
tatoren der „Undo“ erfolgt iſt. 


Beim Grenzübertritt er ſchoſſen. 


Aus Wilna wird berichtet, daß in der Nacht vom 
8. auf 9. Mat in der Nähe der Ortſchaft Kololowo 
3 Perſonen verſuchten, die polniſche Grenze zu über: 
ſchreiten. Die Unbekannten waren in polniſche Offiziers⸗ 
ginnen verkleidet. Da die drei Männer auf den 
Antuf der polniſchen Grenzwache nicht WER blieben, 
wurde das Feuer auf fie eröffnet. Einer der drei 
Männer wurde dabei erſchoſſen. Seine beiden Komplicen 
konnten verhaftet werden. Da die Verhafteten jegliche 


Die Männer um Sibylle Wengler. 


Roman von Jolante Marès, 
(41. Fortſetzung). 


Bis [pät in den Morgen binein hatte Sibylle ge: 
ſchlaſen. Als fie erwachte, lag flatender Sonnenſchein 
im Zimmer. Frau Behrends halte die Vorhänge zurück ⸗ 
gezogen, damit Sibylle vom Licht begrüßt wurde. 

Auf dem Früßbſtückstſſche erwartete fie eine Webers 
raſchung. Er war mit Blumenſtränßen geſchmückt, die 
man ihr ins Haus geſchickt hatte. 

Sie hatte alſo Freunde, die es gut mit ihr meins 
ten. Ein Strauß war von Fred Gronemann, ihrem 
Fluglehrer. £ 

Da überkam fie die Sehnſucht nach den großen 
Vögeln, die Menſchenhände gebaut. Wann würde fie 
wieder aufſteigen? 

Sibylle füdlte plötzlich, wie Mut und Hoffnung 
Re berkamen. Man Hatte ihr die Freiheit zurückgege⸗ 
ben. Sie wollte fie benutzen, um das Dunkel, das 
Eickſtedts Tod umſchwedte, aufzuklären. 

In den Augen der Welt war Woort der Mörder, 
ſolange der Mörder nicht zur Stelle war. Sibylle 
kannte ihn, und jie würde nicht eher ruhen. bis fie ihn 
gefanden hatte. Sein Geſtän nis mußte Raſtorf erlölen. 

Rator konnte feinen Alibibeweis erbringen. 
Diefer Umſtand fel ins Gewicht; aber eine Schuld 
konnte man ihm nicht nachweiſen. Es hatte ihn nter 
mand in der Nähe des Heuſes oder des Gartens ge⸗ 
jeben. Der Revolver, den man neben dem Toten 
gefunden Halte, war ein einfacher Armeerevolver newer 
fen, wie viele fie beſaßen. Es war nicht möglich 
geweſen, feine Herkunft oder feinen Beſitzer zu ermit 
tem. Solange man Naſtorf nicht überführen konnte, 
durfte man ihn nicht verurteilen. 


Sobols wiel fi dem Geſängnie in Wilna eingeliefert 
worden. 
Ein Grubendirektor — Anführer einer 


Lodzer Volkszeitung 


Ausfage verweigern, wird angenommen, daß es ſich um 
Kommuniſten handelt, die ſich der Uniformen bedienten, 
um leichter Über die Grenze zu gelangen. 


Die Bolſchewiken erhalten Zuzug. 


In Flanland hat der A berkellt das Führers 
ber eulſiſchen Monorcifter, Ile lj zuin, zu den Bol- 
Ihewiflen großes Mufſehen erregt. Ile ljanlin hal 
ſich berslis nach Kußland begeben, wo er mit einem 
führenden Or Hen in der rofen Armee betreut wer- 
den foil. In rulfiſchen Eminrarisndesilen bereet 
wegen Disjes Oleberiitte große Aoſicherheſl, um fo 
mebe, ale bereits bos einigen Mochen ein zwelter 
Monarch ftenfühser, u. sw. Neander foins Dienfte 
den Bolldewiflen angeboten hat und auch in Gaaden 
aufgenommen wurde. 


Der Kommuniſt Braun in Moskau. 


Die „Tägliche Kunbſchau“ meldet aus Mos bau, 
daß der deulſche Kommi Oito Braun, dae im 
Aprii auf ſolch jenjationslle W.iſe aue dam Moa- 
bier Gefängnis befeell wurde, in Moskau ain- 
getroffen foi. 


In 45 Minuten von Berlin nach 
Neuyork. 


In einem Dorſeag, den Max Dalier, der eigent- 
liche E finder bes Kadetenautos und des Kalsten- 
flugſch Bag in Köln ge haller bat, seblärte er, dop 
Borauefichllih noch in dieſem Jahre, nach den Ee- 


faheungen, dis mit dem don dem Plloten Raab ge- 


feuerten Naefe fluggeug gemacht werden foller, 
das eigentlichs Ralstenlluglchlff gebaut 
werden und den seſten Flug über den Ozean unter 
nehmen ioll. Die Sabies, die Zoller bon Neiem 
sweilen Modell feines Rabelsr flug d Fis zum De ſten 
gab, lingen allerdings recht pbantoftich. Das Glug- 
ſchiff ſoll banad don einer acht bis zehn Kilometer 
langen Bahn Harten, und zwar loli op durch kleine 
Hlif⸗eabsten zue et auf aine Geſchwindigkell von 
hundert bio zweihundert Kilometer pro Stunde ge- 
bracht werden. Wann Be das Sch ff in die Luft 
erhoben hal, fleigert ſich die Geſchwirdigzelt roplde 
auf laufend, swelfaufend, bie fiebentaufend Kilom⸗ fer 
in der Stunde. Nach acht Miauten. don der Ab. 
fabet in Berlin gerechnet, muß das Robelei fluc ſch ff 
dle Köſte Jelands dselofien. Dort ert fallen die 
Hauplealsten air geschaltet werder, die die Geſchtoln - 
diabelt des Sch fes auf sohniaufend Kllomster In det 
Stunde fleigern und 45 Minuten nach der Abfahrt 
foll das Flugſch ff jenleile des Großen Ozeane an- 
fommer. Das dingt frsilich aliss for? noch Sußurfte- 
mußt. Aber auch Anlo, Rabio und Flugzeug 
waren einmal Sußunflemufit gewelen und ißt find 
Be zu einer jelbftoarftändlihen Werblichkeit geworden. 


Gewaltiger Rückgang der Ausfuhr 
aus Italien. 


In den erften bes Monaten des vorigen Jahres 
rollten, wie ſfallenſſche Fachbläften fefifteller, über 
den Brenner bon Süden naé Norden 14 500 bala- 


Sibylles Gedanken arbetteten ſieberhaſt. Sie 
wollte feine Zeit verlieren. Schon heute wollte fie 
Schritte tun, die den Anfang ihres Weges bedeuteten, 
den ſie zu gehen willens war. 


* * 
EI 


Doktor Sun war nach China zurückgekehrt. St 
byle war auf der Geſandiſchaft geweſen, um feinen 
Aufenthalt zu erkanden. Sie hatte Glück gehabt. Ein 
Freund Suns hatte fie empfangen und hatte ihr bereit 
willig KC gegeben. Sun war auf dem Wege 
nach Schanghai. j 

Die Nachricht war für Sibylle niederſchmetternd. 
Sie hatte gehofft, ihn in Paris zu finden. 

Dann aing Sibylle zum Unterſachungsrichter und 
bat um die Erlaubnis, Naſtorf ſprechen zu dürfen. 

Leichter, als ſte geglaubt, wurde die Unterredung 
ihr bewilligt. 

Glaubte man, aus ihrer Zuſammenkunft Nutzen 
zu ziehen? Sich Aufklärung zu verschaffen? — — — 

In wortloſer Erschütterung ſtanden fte ſich gegen⸗ 
über. Raftorfs braune Haut hatte einen hellen blaffen 
Schein bekommen, der ſein Geſicht hager erſcheinen ließ. 
Feſt umſchloß er Sibylles Rechte, riß ſie mit einem 
ſchnellen Rug an feine Bruk. 

In langem Kuß ruhten ihre Lippen aufeinander ; 
dann machte fie ſich los aus feiner Umarmung und 
ſagte mit haſtigen, ſchnellen Worten: „Man hat meine 
Haft aufgehoben, Dieter, nun ift meine Aufgabe, den 
Schuldigen zu finden, ſch werde dich befreien, du darſſt 
den Mut nicht verlieren.“ 

„Sibylle, mein Liebling!“ Er daſchte wieder nach 
ihrer Hand. „Ich bin fo froh, dich frei zu wiſſen.“ 

„Auch du wirft es werden.“ 


„Ich zweifle nicht daran. Unſere Gerichte müßten 
ja nichts taugen, wenn ſie mich für ſchuldig erklärten.“ 


Er nahm ihren Kopf zwiſchen feine beiden Hände 


Ageumes und Ko fi cue; 


Freitag, den 11. Mai 1928 
2 ea Ee? 


dene Sülerwaden, in der gleichen Seit das heurigen 
Jahras nur 9530 Magen, allo um 5000 Wagen 
weniger. Haupiäkli führt Stollen in dieise Seit 
da IR der Export über 
den Brenner von 9780 Waggore auf 5120 gelunken, 
toas elne gewaltige Einbuße ar Geld bebentet, Mod 
das auf einer einzigen Strecke! Differ beklagen fih 
die ftallenſſchen Blätter darüber, doß der jpa- 
Ichs Ginn gleichsellig sinea gawaltigen Muf- 
ſchwung erfahren bet, daß man, im Gsnerjak zu den 
früheren Jaheer, faſt ouf allen auropäſſchan Mäedien 
ſpaniſche Orangen. Zitronen, Maubarlnen, Gepiat 
und Gımüle uf. Die Abneigung gegen den 
Faſchie mus, der eine Gefohr für dan Frieden Eu- 
ropas geworden iR, wird immer größer und bewielk, 
8 lieben in Spaulen Banfi als in Muſſolinle 
alton. 


Kurze Nacheihten. 
Schweres Bauunglüd, Bei einem Neubau in 
Geſeke (Weſtſulen) brach die Giebelwand und das 


ganze Dachgebäude und riß die dort beſchäftigten Maus» 


zer und Zimmerleute in die Tiefe, Drei Mann waren 
fofost getötet, einer ſchwer und mehrere leicht verletzt. 

Schweres Hocheſenuntlück bei Lüttich. Auf 
dem Hochofenwerk Cockerill bei Lüttich ereignete ih ein 
ſchwetes Gießereiunglück. Ein Arbeiter wurde getötet, 
ſechs ſchwer und mehrere leicht verletzt. 

20 Kinder ertrunken. Auf dem Don iſt nach 
einem Telegramm aus Moskau ein Boot gekentert, in 
dem ſich 22 Kinder aus Roſton ohne Begleitung von 
Etwachſenen befanden. 20 Kinder find ertrunken. 

20 Wültenpilger umgekommen. Bei der 
Fahrt durch die Wüſte von Bagdad nach Beirut verlor 
ein Auto mit 20 Pilgern den Weg. Es wurde von 
einem engliſchen Flugzeug ausfindig gemacht, doch 
waren ſämtliche Inſaſſen tot, als Hilfe kam. + 

Bier Perſonen bei einem Tanzvergrügem 
erſchoſſen. In Ligon Fleyd bei Nruyoıt kam es in 


be Nacht zum Dienstag bei einem Tanzvergnügen zu 


einer (weren blutigen Schießerei, 
vier Perſonen getötet worden ſind. 
Schweres Autounglück in Nem Orleans. 
Die Polizet in New Orleans fand Diensten die Leichen 
von neun Perſonen, Mitgliedern zweier Familfen, die 
am Sonntag einen Aus flag unternommen hatten und 
deren Automobil auf der Straße ins Schleudern ge 
kommen und in einen tiefen Kanal geſiß zt war. 


in deten Verlauf 


diefe Zeitung allen Freunden, Verwandten 
und Kollegen, die wie Du für Freiheit une 
foziale Serechtigkeit kämpfen, 


und überzeuge 


ſie, daß ihrem idealen Streben in der prak⸗ 
tſſchen Politik nur die Codzer Volkszeitung 
erfolgreich Rechnung trägt. 


und blickte ihr lange in die Augen. 
meint es nicht gut mit uns, Sibylle.“ 


„Ich werde alles tun, um es zu erzwingen.“ 
* * 


„Das Schickſal 


* 

Sibylle kam von dem Gedanken nit los, daß 
eine Wendung ihres Schichals nur durch Gun: Tio Lis 
lelbſt hervorgeruſen werden konnte. Darum eniſchloß⸗ 
fie ſich, ihm nach Schanghai zu folgen. Sie verhehlle 
ſich nicht, daß ſich ihrer Abſicht ungeheure Schwierig ⸗ 
keiten in den Weg ſtellen würden, aber mäßig dem 
ſchleppenden Gang der Unterſe chung augwichen, wo fte 
die Uederzeugung hatte, den Mörder zu kennen, das 
vermochte ſte nicht. Das Gericht glaubte ihr nicht. 
Man hatte über ihren Hinweis gelächelt. So war es 
denn an ihr, die Spur aufzunehmen und zu verfolgen. 

Ste ſchreckte nicht zurück vor den Strapazen der 
Retje, vor den Widerwärtigkeiten, die fie erwarteten. 
Geringfügig erſchienen fie ihr, wenn Re en das Ziel 
dachte, des fte zu erreichen hoffte: Naſtorfs Befreiung 
und ihre Vereinigung. > 

Nur der Gedanke, allein in des ferne Land zu 
reifen, verurſachte ihr ein Gefühl der Unbehaglichkeit. 
Wenn es ihr auch nicht ſchwer fiel, durch die Bezlehun⸗ 
gen ihres Vaters mit Empfehlungen ausgeräftet, nach 
Schanghai und Peking zu kommen, ſo wußte ſie ſich 
doch wochenlang umringt von ihr völlig fremden 
Menſchen. 

Mit wem folte fie Dë aussprechen? Wem ihr 
Herz ausſchütten? í 

Ein Gedanke durchzuckte fie. Sie griff ihn auf. 
Fieberhaft. Setzte ſich an den Schreibtiſch, nahm einen 
ſchwarz geränderten Bogen, tauchte die Feder in die 
Tinte und ſchrieb an Dela Berkhof. 

In zehn Tagen, am 10 Oktober, war ihr Enga⸗ 
gement zu Ende. 
Dela mußte fie begleiten. 

(Fortſetzung folgt.) 


Sie durſte kein neues abschließen 


— — — 
— 2 œ ö— 


— — 


Verſchärfte Lohnaktion 


Der „Praca“ 


Lohnvertrages. 
beſchloſſen, 


om 


os. 


87 Grinberg 
meble. s 
Grinberg H. Konstantynowska 
50 szafa, maszyna do szycia 

„Hofman S. Pl. Wolności 


A. N. Targowa 24 
war galanteryjny 
2 Bachrach J. Ogrodowa 1, 10 gar 
nituröw męskich 
8 Beruhardt O. Ogrodowa 6, kasa 
ogniotrwala i 
A Bursztyn l. Północna 23. meble 
5 Gothajner M. Nowomiejska 26, 


38 


89 11 

meble 

Hornik M. Konstantynowska 59 

meble, gramofon 

41 Izakowicz L, Gdańska 10 meble 

42 Jarmicki W. Pomorska 14 mebla 

43 Krening N. Ozrodowa 29 meble 

44 Kon D. Poludniowa 24 meble 

45 Karo E. Ogrodowa 3, meble 

40 Kezanecki J. Konstantynowska 
67, meble, radjo-aparat 


40 


= meble, 

9 Dietz J. Ogrodowa 7, 9, 11 

2 bıurka h 
7 Halpera 5z. Nowomiejska 28. na- 

$ ella szøwekie 

8 Herszkowiez M. Stary Rynek 12 


` meble 
T9 koer M. Konstautynowska 9 


47 Kolenda W. Waryńskiego 16 
meble 50 kg. maki 
10 Kauysz J. Nowomiejska 26, na 48 Kepler G. Pomorska 4 meble 
rzadzia szewckie 49 Kowalski P Pomorska 4 meble 


1 Kadısz Ch. Nowomiejska 6, maszyna do szycia 

meble. 50 Lewi I, Magistracka 16, zegar 
2 N\ozwii“ firma, Nowomiejska 15] 51 Lewin S. Konstantynowska 54 
© stalowe wyroby mebie 
Markus Golde, Szkolna nr. 16 


18 Rutstein A, Konstanutynowska] 52 
* 11 | 13 meble kredens _ 
#14 Rapeport 2. Konstentynowskaj 53 Markowski St. Okrzei nr. 29 


117 meble 
15 Rajchman J. Nowomiejska 


/ 


meble 0 
Nafanson J. Piotrkowska 28 


50 szt zeilru 
Milsztain G. Konstaniynowska 
68, maszyna do szycia, cukru 


28 
meble E 
16 Razenstein F. Oxro'owa 13 ma- 
szyna do pisania 
H 


13, szafa kredens 

Rapaport J. Paludniowa 46, 2 

maszyny do pisania,. kasa o- 

gnıotrwala 

2 Rak A. Zachoduia 
pian 


- i ubean 

22 Tetblum J. Nowomiejska 
250 sat, chustek 

8 Wachowiez K, Konstantynowska 
$ 47 nıeble 

24 Weingot, Nomomiejska 18, 


17 


47 Richter S. Pölnvena 4, „ mi- 56 Ordynans H. Wolborska j 
sek emaljowsnych Í meble. ) 

48 Sztyft S. Konstantynowska oi 57 Powodowska Ch Pomorska 119} 

= pianino 2 -szaty ; | 

19 Sztern A. Nowomiejska 16, f 58 Pudka F. Srebrzyüska 20, tol 
sztuk towaru zadzenie sklepu E 

bp Szajbe Ch. Nowomiejska 15 59 Poznaúski J. Wschodnia 18] 

meble, N ‘meble, ; 

21 Saaft D. Nowomiejska 20 60 Rotsztajn A. Konstantynowska 

| 


21, forte- 


2 


30 


in der Textilinduſtrie: 


Verband ſchließt iH der Lohnbewegung an. — Kündigung des 


wenden, daß alle Schritte zum Aufhakten der Teuzung 
unternommem werden. 
zum MWojewoden Jaszezolt geſandt werden, der gebeten 
werden ſoll, bei den Zentralbehörden wegen der Teu⸗ 
rung Schritte zu unternehmen. (p) 


Dienstag die erſte Konferenz der 
Arbeiter mit den Induſtriellen? 


diet Binitangiteng 


—y—ä— —— —ͤ 


ſtrationen aus dem 
niſchen Garniſon. 

ändert ſich das ganz 
nicht ausſtehen kon 


ſich an die Regierung mit der Forderung zu 


— — — EL 


Ferner ſoll eine Delegation 


mit Sauf und Lieb 


In dieſem chaotiſch 


e, die aus reinem 


ihrer nackten Wahiheit. 


Morden geht weiter, das 
Himmel färbt Ro rot... 


wird. Hergeſtellt 


oder auch aus persönlichen U 
machen wollen. Einzelne Sz 


metz“. Eingeleitet wird det ze 


Kr. 131 


Filmſchau. 


Kino ‚Dina. te „D ie W elt in 1 la m⸗ 


Tan, rc einig 


HU wu 


e Illu⸗ 


im . 


langweiligen Leben einer aus... 
Dann der Welikrieg! 
e Bud. Menſchen, die Pe zuvor 
nten, werden nun eins in dem 
Kahnſtunigen Morden, das dann Vaterlandsverteidi⸗ 
gung heißt. Es wechſeln ſich nun ab, Ktiegsereigniſſe 
4 en Ze mit Bench gewürzt. 

em Taum er Menſchen find 
ſchlaglichtartig zahlreiche Charakteriſtiken bi Deg 
Typen von Menſchen, die dieſes Morden verurteilen. 
S Drange nach Menſchlichkeit, 
tſachen heraus nicht mii- 
enen find erſchüuernd in 
Und hier wie auf der anderen 
Seite ragt auf den Feldern das Symbol des Chriſten⸗ 


Wie ver⸗ 


tums und der Nächſtenliebe ftumm aus det Erde! Das 


Blut fließt in Bächen, der 
Obwohl der Film im Gr, 


zählerton gehalten ift, tft er doch 
bild des großen Völkermordens, 
weile geradezu hervorragend ijt 

| iſt er in Amerika von der 
Geſellſchaft. Die muftikaliſche Illuſttatſon 
etwas chaveiſch, nicht immer ift 
ſondern es gibt auch ſtille, gebä 


ein getreues Spiegel; 
da er ſzeniſch fellen- 
und nicht gebäſſig 
Fox Fülm⸗ 
iſt dies mal 
doch Kanonen donner, 
mpfte Szenen. A. S. 


W dnin 24 maja, b. r. mie-J 102 keng E. Narutowicza nr, 41134 Wajubergier S. Naruto wicza 38 


dzy godz. 9.½ rano a 4-ta po- 
poludnia. 


' kredens | 
71 Brande H. Al. | Maja nr. 4104 Kryszek M. N.-Cegielniana 33 
meble meble, obraz 
72 Kuna J. Przejazd 16, kontuar ] 105 Klajnlerer M. N. Cegielniana 38 
73 Najman A. Gen Sierpnia 27 meble, 
6 syfonów 106 Kochafiscy B-cia, Al. I Maja 7 
74 Pinczewska M. N.-Cegielniana meble 
43, kredens 107 Lipszyc A Piotrkowska 37, 
76 Wajsman A. Piotrkowska: 56 kasa ogniotrw. 700 mir. to- 
2 82. towaru waru 
76 Ajzenberg M. Zawadzka 15108 Lewi S., Zawadzka 20 
meble meble. - 
77 Blausztajn J. Narutowicza 31109 Lichtensztajn A. Zeromskiego 
50 szt. towaru 6, 2 worki owsa, waga 
78 Buchman L. Piotrkowska 34110 Lichtensztajn M. Potudniowa 20 
meble. meble 
79 Blumfeld N, Piotrkowska 18111 Lamus J. 


Piotrkowska 64 


meble gramofon meble, ; 
112 Minor W. Al, Kościuszki 22 


80 Borensztajn J. Piotrkowska 21 


150 kołder ` . meble, maszyna do szycia 
81 Biunan N. Piotrkowska 31118 Marjanowski T. Zielona 12 
szafa meble, maszyna do szycia 
82 Bernheim S. N.-Gegielniana 10 114 Milrad A. Lipöwa 39, 3 kot- 


meble ` 

Brauner J. AL Kosciuszki 29 
meble, kasa ogniotrwala 
Birencwajg J. Narutowicza 49 
pianino 

5 Charman l. 
meble 

DobrzyüskiLN. Narutowicza 38 
mebie. e 

Dobrzyńscy B-cia Narutowicza 
38, 10 szaf 

Dobrzynski L. Narulowicza 38 


dry 
115 Olszer I. Natutowicza 58 


meble. 
116 Orfinger H. Zawadzka 1, me- 
ble, pianino 
117 Prusse E. Zeromskiego 52 
maszyha do pisania, meble 
118 Peter A, Piotrkowska 19, 


Lipowa nr. 12 


meble y 
119 Rozengarten D. Narutowicza 49 


meble 
120 Rozenblum M. Gdańska 27 


30 stolików zegar 

89 Dziaiowski L. N.-Cegielniana 121 Rak M. Zawadzka 12, 
34, 60 kg. cukru meble. 

90 Dessau P. Piotrkowska 361122 Rochwerger I. Al, I Maja 37 
mebie fortepian 


Drajhorn A. Al, I Maja nr. Szlachtus J. 17 


meble 
Diksztajn, Al. 


14 Cegielniana 


meble, 
Kościuszki Szenfeld, Zawadzka nr. 


> ) d N 
4, ponezoeh 65 Rozenberg R. Konstaniynow- maszyna do pisama „a., meble: . 

25 Di ae D Nowomieiska 29 ska 36, meble \ | 93 Eliason J. Zachodnia nr. 375125 Szlachtus l. Cegielniana 
war w sklepie 64 Sztraus E. Pomorska nr. 80 meble. „ Beble. W Au Kl? 
6 Arndt A. Pomorska 122 meble meble. 126 Szervowski L. Al. J Maja 
7 Arndt O. Pomorska 122 meble | 65 was B. Konstantynowska 12 “> 5 Se Biest 
8 Borowski S. Pomorska 19 meble meble. N s SE 127 9 70 9 : arutowicza 
S Sen: szyi 66 Widawski J. Podrzeczna 3 eble: CL: hee a a 48 
5 e j einde d 13 j ebe 96 Geinberg Ch. N.-Cegielniana 7125 Selmani J. Gdańska 18, ma- 
. * 67 Wiazowski A, Szkolna nt. 17 meble a Ru 2 szyna do,szycia, gramofon, 
un 77 5 Gdansks 8 meble biurko 97 Grinberg S. N.-Cegielniana 7 kasa ogniotrwala, meble 
1 It H. GauskK a c G 77 > ~ Taeptowicza 
31 Biachstein Ch. Szkolna 23 meble! 68 Wajnwurcel P. Konstantynow- meble. Tohar s 129 Tempel > SEN a 5, me 
2 Hassim R. Konstantynowska 58 ska 49, tremo, maszyna do 98 Gothelf A. Wschodnia nr, 69 ble, BASA ODUR ala \ 
ebe maszyna do szycia szycia j meble TUN 130 Wilus J, Zawadzka 3, meble 
33 Blicko Sz, Pomorska 4, meble | 69 Zajbert Sz. Południowa nr. 7 99 Hochenberg S. Al. I Maja 151131 Wislicki A. Zeromskiego 12 
= DR 2. A XA * = f 
134 Drinloszyuüski R. Pomorska 135 meble patefon szafa a i meble. 2 

be f 70 Zajbert W. Poludniowa nr. 7 100 Janowski Ch. Gen Sierpnia 2132 Wojewódzki St. Piotrkowska 
5 Berus R Koustautyuowska d meble maszyna, do szycia, meble 74, maszyna do pisania 

Hebie: | 133 Wolborski H. Zielona 42, me- 


6 Feinmeser P. Szkolna 10 webe 


` 
d 


f 

94 Firs O. Zawadzka nr. 40 
meble de, 

95 Gostynski J. N.-Cegielniana 22 

Gi 

101 Jesinowski M AL I Maja 36 


woda kolońska, mydło ble, maszyna do szycia 


an . GI N 
* II ` o3 R 
mUü— — ——— ͤ — — ——— — — n 


meble. ! meble 
103 Kawenoki J, Zawadzka nr. 501135 Zilberberg M. Zielona 7, ka 


sa, ognioirwala, stoliki 


W dniu 25 maja r. b. między go- 
doing 9 rano, a 4 popoludnie. 


136 
137 
138 


139 


152 
153 
154 


164 


165 


meble. 
‚Pasziuszak W. 


Bejzyk W. Karola 4, pianino- 
Berndt H. Targowa 17, regar 
Borowski A. Rokiciäska 13, 


meble 

Burchardt K. Rokicinska 47, 
meble 

Feder P. Piotrkowska. 116, 
loo but. wödki 

Gotdzicki M. Rokicińska 37, 
meble 

Haman R. Nowrot 30, warsz- 
tat tkackı 

Koztowski K. Piotrkowska 275 
fortepian, zegar 

Kuliński K. Piotrkowska 160, 


Kilinskiego 
121, fortepian 

Pawlak W. Kilińskiego 143, 
kontuar 

Pieirzak S. Nawrot 8, 
dzenie sklepu 

Richter A. Piotrkowska. 104. 
130 mir. towaru - 

Raksyk A, Kilińskiego 133, 
kontuar 

Szczesniewska T, Piotrkowska 
118, biurko, prasa do kopjo- 
Won a 

Szefner H. Piotrkowska 166, 


urza- 


mebe. d 
Tarczyński K. Piotrkowska IM 


meble. 
/röblewska M. Nawrot 12, 
kredens 
Werminska L, Nawrot 32, 
4 trema 


Zobel J. Nawrot 7, meble 
Aleksandrowicz J. Radwańska 
6, meble, patefon 

Bitner G. Przejazd 45, meble 
Fiszera. Spadk. Piotrkowska 
112, 2 biurka, kasą ogniotrwala 
Krzyzanowska IJ. Zelazna 4, 
Szafa 
Maköwka J. 
3 worki maki 
Maköwka J: 
meble 
Spodenkiewicz A. Piotrkowska 
150, towar w- sklepie 


Rokicinska 20, 


Rokicinska 19, 


Steigert G. Miedziana 20, 
meble ; 
Wutke A. Piotrkowska 157, 


50 sziuk towaru 
Wajner Z. Rokicińska 58, me- 
bie, kasa ogniotrwata 


=d 


